Übersicht über die Pädagogische Arbeit des EVG seit 1989

Ca 1989
Eckenhagen 1 tägig
Der Übergang von Klasse 4 zu Klasse 5


Die Tagung wurde in Zusammenarbeit mit Koll. zweier Meinerzhagener Grundschulen durchgeführt. Viele Anregungen zu Veränderungen, Zusammenarbeit usw. ;  seitdem regelm. Besuche der neuen Klassenlehrer der 5er in den Grundschulen, Einladung der ehem. Grundschulkoll. zu den Erpro.konf. usw.

Ca 1991
Umfrage unter unseren Schülern ab Klasse 9 und Sek II. Auswertung des Bogens.




-siehe Anlage 


Eckenhagen 2tägig
Veränderte Jugend - Veränderte Erziehung?


Die Tagung wurde mit Herrn Prof. Bohnsack, Essen  durchgeführt, konsequente Gruppenarbeit zu verschiedenen Themen                    siehe Reader

August 92
Auf der Freiheit
Klausurtagung zur Zusammenlegung von Bamberg und Freiheit und neuem Schulkonzept.


Interne Probleme durch die Schließung des Ev. Gym. Auf der Freiheit und die Übernahme von Internat und Kollegen durch unsere Schule:  Themen: Internat, Interkollegiale Kommunikation, Fächerzusamenarbeit

Mai 95
Lehrerkonf.  mit päd. Teil
Gewichtung von Unterricht und außerunter. Aktivitäten

August 1996
Synopse veröffentlicht:  Inhalte und Ziele der Fächer in der Sek. I und durchgeführte /geplante fächerübergreifende Unterrichtsreihen     siehe Reader

Dez 1996
Eckenhagen 2tägig
Themen: Die besondere Situation in Klasse 5  (u.a. SMO);  Besondere Veranstaltungen, Schulprofil, Methodenkenntnisse

August 98
Nordhelle, 1tägig
Schulprogramm  mit Prof. Böhm

1. Inf. über die Frage: Was ist ein Schulprogramm

2. Selbstbesinnung (Inventur)

3. Aufbruch (Innovation, Konzeption)

4. Was drängt ?



Arbeit in 4 Arbeitsgruppen:  Kommunikation I und II,  Inventur I und II, Innovation, Weiterarbeit am Böhm-Referat zu   Schulprogrammen

Jan 99
Nordhelle 1tägig
Schulprogrammarbeit konkret am EVG

1. Katalog verbindlicher Absprachen usw.  Verhaltenskodex

2. Das Verhältnis von std.pl.m und außerstd.plm Unterr.

3. Leistung, Lernen und Bewertung

4. Suchtprophylaxe

5. Lernen lernen

Ergebnis einer Lehrerbefragung über Prioritäten

März 99
1/2 Tag Gymn
Fortsetzung in den Arbeitsgruppen



Erste Kurzberichte und Protokolle auf einer Lehrerkonferenz

siehe Zwischenberichte

Einige Bemerkungen dazu

Diese Arbeit an unserer Schule war/ist geprägt von 3 Problemen

1. keine Kontinuität  (zu lange Unterbrechungen, keine Motivation, usw.

2. andere Probleme wie Schulzusammenlegung, unsere Situation in der Stadt, Anmeldezahlen usw.

3. Überlastung durch den Schulalltag: Unterricht, große Klassen, viele andere Veranstaltungen und Verpflichtungen usw., Korrekturen  Arbeit an anderen Feldern (neue Richtlinien), Organisation von Fahrten, Austauschen, Umzug, Neubau, Tag der offenen Tür, Spielfest,  oder dem Vorrang von Unterricht usw.

Eigentliche bräuchte man mal 3 Tage, um die Sache zu Abschluß zu bringen.

Die Ministerin überfordert die Kollegen durch Gleichzeitigkeiten

1. 2 Std. mehr seit 2 Jahren

2. größere Klassenfrequenzen

3. neue Richtlinien

4. Schulprogramarbeit

5. Weitere Forderungen nach Praktika, Öffnung von Schule,

An der Schulprogrammarbeit zeigen sich

Die völlige Unterschiedlichkeit der Auffassungen von Kollegen

Die Zeitintensität solcher Prozesse

Die Notwendigkeit von festen Evaluationsterminen und regelmäßigem "In-Erinnerung-Rufen"

Die Notwendigkeit von  guter Kommunikation

Die Wichtigkeit der Erfassung der Probleme vor Ort: Lehrerbefragung

